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Werdet doch einmal recht nüchtern und sündigt nicht! (LU) 1. 

Korinther 15,34 
 

 Denn ihr seid alle Kinder des Lichts und des Tages; wir gehören nicht der Finsternis 

noch der Nacht. Wir dagegen, die im Licht leben, wollen einen klaren Kopf behalten 

(NL) 1. Thessalonicher 5,5+8 

 Führt euer Leben auf diese Weise, weil ihr wisst, dass die Zeit begrenzt ist. Wacht auf, 

denn wir sind unserer Rettung jetzt näher als zu Beginn unseres Glaubens. Die Nacht 

ist fast vorüber; der Tag der Erlösung kommt bald. Deshalb lebt nicht in der Finsternis 

mit ihren bösen Taten, sondern greift zu den Waffen des Lichts! (NL) Römer 13,11-12 

 Deshalb greift zu allen Waffen, die Gott für euch bereithält! Wenn dann der Tag 

kommt, an dem die Mächte des Bösen angreifen, ´seid ihr gerüstet und` könnt euch 

ihnen entgegenstellen. Ihr werdet erfolgreich kämpfen und am Ende als Sieger 

dastehen. (NGÜ) Epheser 6,13 

 Trennt euch von euren Verfehlungen, die ihr begangen habt, und erneuert eure Herzen 

und euren Geist. (NL) Hesekiel 18,31 

 Trennt euch deshalb von allem Schlechten und Bösen in eurem Leben und nehmt die 

Botschaft Gottes, die er euch gegeben hat, demütig an, denn sie hat die Kraft, eure 

Seelen zu retten. (NL) Jakobus 1,21 

 Meine Kinder, lasst euch durch nichts von Christus trennen. Dann werden wir ihm voll 

Zuversicht entgegengehen und brauchen sein Urteil nicht zu fürchten, wenn er kommt. 

Ihr wisst, dass Christus so gelebt hat, wie es Gott gefällt. Also könnt ihr davon 

ausgehen, dass jeder, der ebenso lebt, zu seinen Kindern gehört. (Hfa) 1. Johannes 

2,28-29 

 

Gebetsanliegen und Notizen: 
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Meine Schafe hören auf meine Stimme. (NL) Johannes 10,27 
 

 Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand mich rufen hört und die Tür 

öffnet, werde ich eintreten, und wir werden miteinander essen. (NL) Offenbarung 3,20 

 »Ich schlief, aber mein Herz war wach. Da, hört, mein Geliebter klopft an die Tür. 

`Öffne mir, meine Schwester, meine Freundin, meine Taube, meine Vollkommene. Ich 

öffnete meinem Geliebten, doch mein Geliebter war fort, er war verschwunden. Ich 

war außer mir, dass er fort war! Ich suchte ihn, doch ich fand ihn nicht. Ich rief ihn, 

doch er antwortete mir nicht. (NL) Hoheslied 5,2+6 

 "Sprich, Herr, ich höre." (NL) 1. Samuel 3,10 

 Als Jesus an dem Baum vorüberkam, schaute er hinauf und rief: »Zachäus, komm 

schnell herunter! Ich muss heute in deinem Haus zu Gast sein.« So schnell er konnte, 

stieg Zachäus vom Baum herab, und er nahm Jesus voller Freude bei sich auf. (NL) 

Lukas 19,5-6 

 Ich will hören, was Gott, der Herr, sagt. Frieden verspricht er seinem Volk, all denen, 

die ihm treu sind. Nur sollen sie nicht wieder in ihre verhängnisvollen Fehler 

zurückfallen! (NGÜ) Psalm 85,8 

 

Gebetsanliegen und Notizen: 
 


